Im Angriff viel zu harmlos – Kein echter Abschluss auf das Tor
1 A – FC Niedernhausen 0:1 (0:1)
Aufgrund höherer Laufleistung und mehr Spielanteilen in der ersten Halbzeit geht der knappe Erfolg für den FC Niedernhausen in Ordnung. Die Odenwälder behalten damit als einzige Mannschaft neben dem bereits etwas enteilten Spitzenreiter TSV Harreshausen ihre weiße Weste. Wir dagegen werden nach dieser schwer verdaulichen Niederlage vorerst kaum noch etwas mit den Aufstiegsrängen zu tun haben. Bedenklich ist, dass insbesondere unsere Leistungsträger derzeit offenbar durchweg von der Rolle sind.
Dieses Spiel musste den Zuschauern von Beginn an wie eine nahtlose Fortsetzung des schwachen Auftritts unserer Mannschaft vom Vorsonntag in Urberach anmuten. Vor allem nach vorne lief so gut wie nichts zusammen. Da es in der Spitze an der nötigen Bewegung fehlte, war dort zumeist niemand anspielbar. Die Folge waren unzählige Fehlpässe oder in Zweikämpfen verlorene Bälle. Die Gäste liefen unsere Spieler stets sofort an, wenn sie in Ballbesitz gekommen waren. Das führte immer wieder zu überhastet irgendwohin gekickten Bällen.
[bookmark: _GoBack]Schon in der 2. Minute wären die Gäste fast in Führung gegangen, doch da konnte unser Torwart Florian Ritter gerade noch retten, als ein gegnerischer Stürmer ganz frei vor ihm aufgetaucht war. War zunächst mit etwas Wohlwollen noch ein wenig Linie in den Aktionen auf unserer Seite zu erkennen, fand das ein frühes Ende, als Aaron Langer, gerade erst aus dem Urlaub zurückgekehrt, schon nach acht Minuten gestützt auf Betreuer stark humpelnd das Spielfeld verlassen musste. Nach intensiver Behandlung konnte Aaron später in der 2. Halbzeit wieder mitwirken.
Besonders ärgerlich war, dass wieder einmal der einzige Gegentreffer aus einem Eckstoß resultierte, dessen Verwertung eigentlich leicht zu verhindern gewesen wäre. Immerhin aber klappte es ansonsten in unserer Defensive einigermaßen, sonst hätte Niederhausen seine Führung noch ausbauen können. In der Offensive jedoch hielt die totale Flaute bis zur Pause unverändert an.
Nach dem Seitenwechsel war unserer Mannschaft anzumerken, dass sie sich einiges vorgenommen hatte. Unser Team wurde klar feldüberlegen, obwohl es in den Kombinationen nach wie vor zu oft stark hakte, Tatsächlich kam es nur zu einer einzigen zwingenden Torchance, die Enrico Rigatelli vom langen Pfosten her freistehend hätte verwerten müssen. Doch statt den Ball mit dem linken Fuß einfach nur flach einzuschieben, versuchte er einen Schuss mit dem rechten Fuß, holte dazu weit aus und traf den Ball nur noch teilweise, sodass er ins Toraus sprang.
Das Spiel unserer Mannschaft blieb weiterhin zu einseitig fast ausschließlich über rechts angelegt. Das war für die Gäste ziemlich einfach zu verteidigen, zumal auch niemand einen Schuss aus der zweiten Reihe wagte. Zweimal strebte ein gegnerischer Stürmer nach weit von hinten herausgeschlagenen Bällen noch alleine auf unser Tor zu. Doch kamen jeweils nur klägliche Schussversuche zustande. So hatte Niedernhausen auch in unserer Drangphase sogar noch die besseren Gelegenheiten.
Schiedsrichter: Marek Zabiegalski reagierte mehrfach erst auf Zuruf, agierte aber ohne größere Fehler.
Torfolge: 0:1 (20. Minute) Uli Greschner, einer der kleinsten Spieler auf dem Platz lief nach einem an sich zu nah an das Tor hereingezogenen Eckball von der Strafraumgrenze heran und konnte völlig unbehelligt einköpfen, weil kein Abwehrspieler mit hochsprang, auch Torwart Florian Ritter hätte diesen Eckball sicherlich abfangen oder wenigstens wegfausten können.
Für uns spielten gegen den FC Niedernhausen: Florian Ritter, Viktor Schlei, Ruben Kurz, Steffen Enders, Sebastian Memminger, Sajeel Ahmad, Sven Halbig, Diego Diaz Rivero, Aaron Langer, Junis Gossmann, Tim Halbig. Eingewechselt wurden: Manuel Novoa Aguilar (ab 8. Minute für Aaron Langer), Henrik Ruißinger (ab 46. Minute für Viktor Schlei), Enrico Rigatelli (ab 46. Minute für Ruben Kurz).
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